
Ertragssicherung  
mit natürlichen  
Bodennutzpilzen 
Alles für die Kartoffel!

FORK: Entwicklung von innovativen 
Formulierungsverfahren mit Nutzpil-
zen als neuartige Pflanzenstärkungs-
mittel für die Kartoffelfruchtfolge

Unter dem oben genannten Titel ist 
es Freudenberger gelungen, Teil ei-
nes bislang einmaligen Projektes, ge-
fördert durch das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung im Förder-
programm Forschung an Fachhoch-
schulen (FZK: 13FH118PA8), zu sein. 
Hierbei wird versucht, an möglichst 
vielen und unterschiedlichen Stellen 
der Kartoffelfruchtfolge einzugreifen 

und eine Verbesserung des Gesamt-
systems zu generieren. So soll es ge-
lingen, die Hauptfrucht Kartoffel auf 
verschiedene Arten zu stärken und 
gesündere und ertragreichere Pflan-
zen zu etablieren. 
Zusammen mit der Fachhochschu-
le Bielefeld, der Hochschule Rhein-
Waal, dem Julius-Kühn-Institut, der 
Universität Kassel und der Firma 
BIOCARE Gesellschaft für biologi-
sche Schutzmittel mbH sollen im 
Projektzeitraum von drei Jahren 
neue Formulierungsverfahren entwi-
ckelt werden, um pflanzenstärkende  

Nutzpilze für die Kartoffel und ne-
matophage Pilze für die Zwischen-
frucht zugänglich zu machen. Hier-
bei ist Feldsaaten Freudenberger 
in den Arbeitspaketen 4 und 6 
(siehe Abbildung 2) eingebunden 
und versucht zusammen mit der 
FH Bielefeld den ausgewählten ne-
matophagen Nutzpilz mit Hilfe 
einer neuartigen Formulierung als  
Mantelsaat® an die Zwischenfrucht zu 
bringen. Der Pilz steht der Zwischen-
frucht dann unmittelbar nach der 
Aussaat zur Verfügung und kann zur 
Reduktion der Nematoden beitragen.
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Das FORK-Projekt
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Hintergrund:
Der Kartoffelanbau mit der Kartoffel 
als eine der wichtigsten Kulturpflan-
zen in Deutschland steht vor immer 
neuen Herausforderungen. Hierbei 
sind Wetterextreme, insbesondere 
Trockenheit, steigender Schädlings-
befall und angepasste Nährstoffver-
fügbarkeit in Einklang mit der neuen 
Düngeverordnung, als wichtigste 
Punkte zu nennen. 

Zur Verbesserung der Nährstoffver-
sorgung der Kartoffelpflanzen und 
Bekämpfung der pflanzenparasitä-
ren Nematoden, welche erhebliche 
Ertragsverluste hervorrufen kön-
nen, setzen schon heute ein Groß-
teil der Betriebe Zwischenfrüchte 
ein. Leider wird die Etablierung gu-
ter Zwischenfruchtbestände durch 
rechtliche Einschränkungen, wie die 
Düngeverordnung, immer schwieri-
ger. Gleichzeitig können nicht alle be-
deutenden Schadnematoden durch 

den Einsatz von resistenten Zwischen-
früchten aktiv reduziert werden. Das 
Gesamtziel des Verbundvorhabens ist 
es also, Formulierungsverfahren, mit 
verschiedenen Nutzpilzen zu entwi-
ckeln, die die Fruchtfolge nachhaltig 
stärken sollen. Bei der Kartoffel kom-
men dabei Nutzpilze zum Einsatz, die 
die Kartoffel vor Insekten sowie un-
günstigen Umweltfaktoren schützen. 
Die Zwischenfrucht wird hingegen 
mit anderen Nutzpilzen behandelt, 
die sich auf Nematoden als Beute spe-
zialisiert haben und so die Leistung 
der Zwischenfrucht unterstützen. Be-
sonders interessant sind dabei neue 
biologische abbaubare Materialien. 
Für die Zukunft erhoffen sich die For-
schenden, dass sich diese Methode 
auch auf anderes Saatgut anwenden 
lässt, um noch mehr Pflanzensysteme 
gegen widrige Umweltbedingungen 
zu rüsten.   

Endophyten: Pilze oder Bakterien,  
welche im Inneren der Pflanze 
leben und im positiven Verhältnis 
zur Wirtspflanze stehen. Sie produ-
zieren Substanzen, die das Wuchs-
verhalten positiv beeinflussen oder 
die Stress-
toleranz erhöhen können.

Nematophage Pilze: Im Boden na-
türlicherweise vorkommende Pilze, 
die Fadenwürmer (Nematoden) als 
Nahrungsgrundlage nutzen kön-
nen. Hierzu werden zum Beispiel 
verschiedene Fangvorrichtungen, 
wie Klebe- oder Ringfallen einge-
setzt. Nach dem Fang wächst der 
Pilz in das Innere des Nematoden 
und zersetzt diesen mittels Enzy-
men. Die vorhandenen Nährstoffe 
werden gleichzeitig absorbiert. 

AP1 Auswahl und Kultivierung von endophytischen  
entomophatogenen Pilzen (FHB, BIO)

AP3 Entwicklung von Kapseln und  
Knollenbehandlungen (FHB, BIO)

AP2 Auswahl und Kultivierung von nematophagen  
 Pilzen (FHB, BIO)

AP4 Entwicklung von Saatgutbehandlungen 
 (FHB, FRB)
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AP5 praxisnahe Versuche (HSRW)
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Stresstolerante Fruchtfolge mit qualitativ hochwertigen, gesunden Kartoffelknollen hohen Ertrages
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